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

Hinweis
auf den nächsten 

Vortrag:

Dr. Roland Klein:

„Sicherheit bei 
Smartphones und 

Tablets“ 

am Freitag, 
17.01.14, 16 Uhr.

Der Vortrag findet 
in der Esperstraße 
18 A, (Alte Schule), 

1. Stock, 
in Uttenreuth 

statt.


Nach einem Jahr Unterbrechung, 
waren wir wieder mit einem Kalender 
auf dem Nikolausmarkt am 07. und 
08.12. in der Saegmüllerstraße in 
Uttenreuth vertreten. Das Thema Alt 
und Neu in der VG bleibt ein „Renner“. 
Man erinnert sich gerne und oft mit 
Erstaunen, da vergessen, an alte Ge-
bäude im neuen Gewand, an längst 
vergessen geglaubte Einrichtungen, an 
ein Landschaftsbild, das sich durch 
Neubauten total verändert hat und 
natürlich last but not least an die ro-
mantische „Seku“, welche als möglicher 
Vorläufer einer „Stub“ bis 1963 durch 
Uttenreuth fuhr.

Neun Aktive sorgten für eine 8-stün-
dige Standbesetzung bei regnerischem 

Wetter. Das Bild zeigt Dietmar Groß-
mann als Kalender-Verkäufer in unse-
rem Stand. Zum Kalender: hier.

Albert Kreutzer

SNU am Nikolausmarkt
Mit Kalender 2014
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Besuch beim SNU
Bürgermeister Karl Köhler im IC

Bürgermeister Karl Köhler besuchte 
uns am 04.12.2013 in unseren neuen 
Räumen. Dabei konnte er sich davon 
überzeugen, dass die von der Gemeinde 
bewilligten Mittel für die neue In-
frastruktur unseres Internetcafés sinn-
voll verwendet wurden. Obwohl die 
Gemeinde bereits 2002 schon einmal in 
Räumlichkeit für SNU, damals im 
Dachgeschoss, investierte, hat sie sich 
auch jetzt an den Kosten für die Elek-
trik und Netztechnik beteiligt. Der Vor-
stand hat dafür nochmals seinen Dank 
ausgesprochen. 

Herr Köhler brachte zum Ausdruck, 
dass er auch weiterhin ein offenes Ohr 
für unsere Anliegen hat. Die Gemeinde 
werde uns auch zukünftig voll unter-
stützen. Einige von uns angesprochene 
Verbesserungen, u.a. im Zusammen-
hang mit der Sicherheit für unsere 
Mitglie-der, hat er spontan befürwor-
tet.

Dr. Wolf Grüner, Armin Orthwein

Ein herzliches Dankeschön 
an die Sparkasse Erlangen für 

ihre Spende über 
400 €!
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Im September erhielten wir eine Mail mit 
folgendem Wortlaut:

„Sehr geehrter Herr Dr. Wolf  Grüner,
sehr geehrte Damen und Herren,

ich heiße Sebastian Duda, bin 16 Jahre alt und besuche 
die 12. Klasse am Emil-von-Behring Gymnasium in Spar-
dorf.

Ich habe seit der 9. Klasse Informatik in der Schule und 
ich habe mehrere Jahre das IT-System der Schule betreut. In 
der Familie helfe ich regelmäßig bei Computerproblemen.

In meiner Freizeit programmiere ich in C(++), Java, 
Python und Batch. Darüber hinaus habe ich mich mit Ho-
mepagedesign, auch mit Joomla, beschäftigt. Ich kann sicher 
mit Windows (XP, Vista, 7, 8), MS Office (2010, 2013), Sky-
pe und anderen Sozialen Plattformen umgehen.

Gerne würde ich mein Wissen in Ihrem Verein weiter-
geben, indem ich einen Kurs begleite bzw. das Beratungs-
Team unterstütze.

Auf Wunsch sende ich Ihnen gerne einen ausführlichen 
Lebenslauf  zu.

Mit freundlichen Grüßen
Sebastian Duda“

Es  ist das  erste Mal seit unserem Bestehen, 
dass  sich ein Schüler bei uns meldet und seine 
Mitarbeit anbietet. Nach einem ersten Gespräch 
war man sich sofort einig, das Angebot anzu-
nehmen, denn beide Parteien profitieren von 
dieser “Kooperation“.

Seit 3 Monaten ist Sebastian in unser Bera-
terteam eingebunden und hilft  bei den oft kom-
plexen Fragestellungen unserer Besucher. Es 
stellte sich sehr schnell heraus, dass Sebastian die 
Materie beherrscht und, wie wohl bei jedem En-
kel zu beobachten, schnell den Kern des Prob-
lems erkennt und Hilfestellung geben kann.

Was sagt Sebastian zu seinen bisherigen Ein-
drücken als Aktiver beim SNU?

Ich kam Anfang Oktober zum SNU. Dort helfe ich seit- 
dem bei der Beratergruppe mit. Ich wurde gleich gut ins 
Team aufgenommen. Der Altersunterschied hat daran nichts 
geändert. Im Beratungsteam helfe ich Mitgliedern bei Com-
puterproblemen. 

Seit dem Anfang meiner Mitgliedschaft habe ich ca. 25 
Personen unterstützt. Das Team des SNU war mir gegen-
über vom Anfang an sehr hilfsbereit und freundlich. Der 
Altersunterschied bietet einige Vorteile und Chancen. Zum 
einen lerne ich, wie die anderen Berater ein Problem lösen, 
zum anderen kann die eine Generation von der anderen 
lernen. Die Hilfe im SNU macht mir Spaß und bietet mir die 
Möglichkeit, mit Leuten in Kontakt zu treten. 

Ich wünsche mir eine lange Zusammenarbeit, und dass 
ich das SNU, trotz Schule, möglichst gut unterstützen kann.

Albert Kreutzer, Sebastian Duda

In eigener Sache:
Wir alle kennen die Aussage: "mir fällt die Decke auf  den Kopf" oder: "ich fiel in ein Loch".

In der Regel fallen derartige Äußerungen nach einem langen Berufsleben.
Sollten Ihnen ähnliche Gedanken kommen, dann melden Sie sich doch bei uns. Wir haben Interes-

santes anzubieten, z. B.:
ein soziales Umfeld, Kontakte mit Jung und Alt, "am Ball bleiben" bei der techni-

schen Entwicklung von IT.
Kommen Sie zum SNU und helfen Sie mit, auf  ehrenamtlicher Basis natürlich, Ihr Wissen weiter-

zugeben.

Jung und Alt im SNU
Eine sehr schöne Geschichte

Die Berater


